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ntdjt feblte, bafür forgte &ert Hauptmann StttenHcfcr, bet ein

launiges ©cbidjt übet bie fdja'efjcilfdje ©Tpebftlon nadj ^Bulgarien

jum SBeften gab. Silier weitern trefftidjen Soafte ju gebenfen,

gebridjt uns an SRaum, »Ir fajließen baHer unfere Öjeridjterfiat«

tung mft bemienfgen beS Herrn Dberft Slnbfdjäbter, ber nidjt
mit Unredjt baran erinnerte, baß baS befie DffijierScorpS nidjtS

auSridjten fönne, wenn (Hm nidjt gut gefdjulte Unteroffijlere unb

©oltaten jur ©eite ftetjen. SRun würbe cS attmälig leer im

©aale, ble ©efcüfdjaft löste ftdj tn Heinere ©ruppen auf, bfe

tn »erfdjletenen Sotaten ber ©tabt (HrerfeftS tfe getet bis ju
fpäteten ©tunben fortfejjten unb ebtet ÄamecabfcHaft pflegten.

Sujern. (Sluflöfung tet Dffi jier Sgefeltf djaft
Hodjborf unb SHätigfeit beS SBeHr»erefnS.) ©orr.
Sm Dftober 1874 würbe ble ©efettfcHaft »on ten DfPjieren beS

SKltitärfreffeS $odjtotf gegrünbet. SBräftbent war ÜRafor Jfjöltfdjl
»on Slttwls, ein eifriger SIRilitär. Se am 1. unb 3. ©onntag
lebe« SIRonatS »on Dftober bi« SIRat fanb eine Sufammenfunft
unb SBefpredjung ftatt. ©ie SBorträge betrafen: Strmeeorgant«

fation, ©olbaten», ©ompagnie» unb SBataiüonSfdjule, Sffiadjttlcnfi,
gettbefeftfgung, SKttltätßraftedjt, Äartenlefen, Saftif u. Sl. ©er
größte SHeil ber SBorträge wutbe »om SBräjtbcntcn geHaltcn. ©er
SBefudj ber SBerfammlungen war bcfrleblgeno, giwöHntldj % ber

SKitgtieber.

Slm 8. ©ecember »erfammetten ßdj bie Dffijiere wletet jut
tRedjnungSablage unb SBorßanbswaHl. ©a fanb ftdj ein SKitglteb

»eranlaßt SReftamatfonen wegen bfenfttldjen SlngelegcnHeiten ju
«Heben. ©IefeS gab SBeranlaffung ju einem Soufiift, in golge
beJTcn etflärtcnl einige bei tHätigften SiRltglietet tljren SluSttttt.

— Slm 17. t. SKIS, »erfammelte ßdj tle ©efettfcHaft nodj ein»

mal, um (Hre Sluftöfung ju befdjlleßen. ©cd) neues Seben fproßt
auS ben SRufnen. Slm gtcfdjen Sag »erfammelte ßdj ber SffieHr»

»crefn, weldjer tm SBinter mcHttte SBefpiccHungen, im ©ommer
meHrere praftifdje Uebungen Hält.

©iefer SBercin engaglrt eifrig arbeitsluftige SRitglieber ; ©djfib«

lidje (gaule unb ©treitfüdjtlge) werben mit a/a ©timmen aus

bem SBerein auSgefdjloffen, waS fdjon oft »orfam unb feHr gut
iß. ©S Htrrfdjt in golge beffen ßrenge Drbnung unb biefe

füHit ju günfligen SRcfuttaten.

% » S_l_a tt D.

granfreidj. (©le SKanöoer bes 1. 8lrmee«6otpS
(m #erbft 1876.) Unter bem legten Äaifetteidj Hatte ßdj
bfe franjößfdje SRation burdj bie ©rfolge fHrer grande armee
In Slfrifa, SKerffo, in bet Ärim unb in Stallen gegen tHt nidjt
gewadjfene ©egnet übet beren SffiertH f° getäufdjt, baß ße auf

itjren Sotbeeten auSruHte. ©aS SBewußtfcfn bet UebettegenHelt

madjte ble granjofen blinb füt ble gortfdjritte anberer Slrmeen,

füHrte ße ju ber totalen SRIeberlage »on 1870 unb tem SBerluft
tHreS ßeHenben #eereS mit feinem ganjen ÄriegSmaterlat. ©anf
ben uncrfcHöpftidjen Hülfsquetten beS SanbeS tß granfreidj (m

©tanbe gewefen, mit unetmüblldjem gleiß in bet Bett »on fünf
SaHren etne Slrmee ju erganiftren, neu auSjubllben unb nadj
ben neueßen SBrinjfpten ju bewaffnen, fo baß in biefem $erbft
8 Strtnce«@orrS, faß auf ÄrtegSftärfe, unb 3 ©a»atterfc«©orpS
fn großen SKanöoern SBroben ber ©äjöpfungen btefer SRfefenatbelt

ablegen tonnten.

©aS erße Strmee«©orps, feft 4 3«H«n unter bem SBefeHIe beS

©eneralS ©lindjant, ßatfonfrte in ben ©täbten be« ©epartements
bu SRorb unb SBa« be ©atais. ©iefes ©orpS »ou 25,000 SKann

unb mft ben SReferoen, weldje JäHrtldj ju einet »fetwödjentlidjcn

Uebung clngejogen werben, 40,000 SKann, würbe am 5. @ep*

tember c. mobil gemadjt. ©fe SReferoen ber 3aHrgänge 1868
unb 1869 waren fdjon bref Sage früHer beorbert worben. SKit
ben am beßen ausgebflbeten unb ben marfdjfäHtgßen Seuten »on

Hnen fomptettfrte man bfe 1., 2. unb 3. SBataiUonS ber Sinien»

SRegimenter bis jur ©tätfe »on 500 SKann unb ber SReß btt»

bete bie 4. SBataiUonS, weldjen wäHrenb ber StbwcfenHeit ber

Slnientruppen tte SluSübung be« ©arnifonbienßeS oblag, ©lefe

©elegenHeit bfente audj gteidjjefttg baju, ble fd;wädjcren SReferoen

«uSjuererjfcten. ©aS auf bfefe Sltt mobil gemadjte 1. ©orp«

erfdjien jum SKanöoer mit 8 2lnlcn«3nfantcrfe«SReglmcntern unb

etntm SBataitton 3äger ju guß — 25 SöataitlonS — einem ©ra«

gonccSRcglment, efnem SRegiment Säger ju SBfette, 8 Satterien

Slrtlflerte unb etner SlbtHeilung SBionnlere.

Sn ber 3eft »om 5. bis 15. ©eptember lagen tiefe Sruppen

in ben ©örfern j»lfdjen ©t. SBol unt SKontteufl fn Äantonnc«

mentS, In »eldjct ©egenb bie SBataiUonS», SRegimentS« unt SBri«

gabe=©rerjieren ßattfanben.
Slm 16. ©eptember Hatte bet ©enetat ßltndjatir, aus feinem

©tanbquartier Sitte, fein Hauptquartier jum SBeginn bet gelt-
manöoei nadj ©t. SBot »«legt. ©ac3 Sltmce«Sotp8 bcßcHt ans

jwei ©lolßonen, untet ben ©eneralen Söettccourt unb Secointc,

weldje gegen einanber tnanö»r(rten.

SllS ®enetal»3tee »at angenommen, taß eine in ben Sljäfctn
bet SKatne unb Dife gegen SßariS »otrüefenbe Slrmee bfe ©ifen«

baHnen jerßört ßnbet unb »eimlttcljt feinet glotte uno ter ©Ifen«

baHn »on SBouIngne über Slbbcolüe unb StmicnS SBerßätfungcn

HeranjujieHen fudjt. SffiäHrenb ber SBIofate »on ©ünfircHen »itt
eine ©lolßon in SBoulogne auSgcfdjIfft mit ber Slufgabe, ble

ffilfenbaHn nadj Slbbc»iüe ju gewinnen, ©er eommanbfrenbe

©eneral bet SRotb-Slrmee erbält Äenntniß »on ber Sanbung unb

entfenbet eine ©ioißon, um tle Slbßdjt bc« geinbeS ju »erefteln.

Sluf ©runb »orßeHenter ©cncral«3occ ftnt für tie ©lolßonen

folgenbe ©peclal«3tieen ausgegeben worben. gnr ben 1. Sag,
ben 16. ©eptember. ©ie ©ioißon SBettecourt Hat (Hre Äantonnc«

mentS »erlaffen, madjt SRequIßtionen im SHal ter ßandje. ©le
©asatterte bringt bie SRadjtidjt, baß ble ©(»Ifton Sccointe, jwf«

I fdjen SlrraS unb @t. SBot conccntrlrt, burdj ©aoatterie gebeeft

gegen SBoulogne aufgebrodjen fß. 2. Sag, ben 17. ©eptember.
©fe ©Ioißon SBettecourt wftl unter" günßlgen SBerHältniffen ein

©efedjt anneHmen, um nadj gutem ©rfolg tHre Slufgabe ju er«

füllen, ©fe gebt beSHatb auf baS redjte Ufer ber ©andje fn efne

»ortHctlHafte SBofition auf bem SBIateau jwlfdjcn ber ©andje, S»,8

unb Sla. ©le ©lolßon Sccointe befehle bie Uebergänge ber

Scrnolfe unb ßettte IHre SBorpoften auf teren redjten Ufer au«.

3. Sag, ben 18. ©eptember. ©ie ©folßon Sccointe greift bie

©Ioißon SBettecourt in iHrer ©tettung an. ©le lefetere jfeHt ßdj

gejwungen, ober In golge bet SRadjrfdjten »on etner SRIeberlage

IHre« SorpS an ber Dife, jurücf. ©ie ©ioißon Secointc bcjleHt
in ber SRäHe bc« ©djladjtfclbes ÄantonncmcntS.

4. Sag, ben 19. ©eptember. ©fe ©Ioifton SBettecourt fefet

IHren SRüdjug fott unb nfmmt ÄantonncmcntS auf bet Slnle

©amer«©cSore8. ©le ©lolßon Sccointe »erfolgte ße bis In bte

Sinfe ©outeSqucS«Soteur=!Parent».

5. Sag, ben 20. ©eptember. ©ie ©Ioißon SBettecourt über»

fdjreftet ble Slane unb nimmt auf beren rectjten Ufer Stufßcttung.

©ie ©Ioißon Seeointe greift bfe ©tettung an unb nfmmt Äan»

tonnements auf ber Slnle @amer»©cS»reS, wäHrenb bie untere

©ioißon auf bem redjten Ufet bet Sfane fantonnltt.
6. Sag, ben 21. ©eptember. SBarabe auf bem SBIateau SBat»

tiöre«!8rucquet.
Slm ©ienßag, ben 19., StbenbS Hatte bfe ©lolßon SBettecourt

baS Hauptquartier tn ©eSore«, bet ©enetat Seeointe unb bet

commanbitenbe ©eneral ©lindjant baS (Hrige in ©amer. ©er
20. ©eptember war jum ©ntfdjeibungsfampf beftimmt. grüH

SKorgenS traf ein ©ifenbaHnjug auS SBoulogne mit Sufdjauetn
etn, batuntet eine SlnjaHl engtifdjetDfßjiete, weldje tte Uebungen

ber beiben lefeten Sage mit anfeHen woüten.

©a« SKanöoerterrain tag jwifdjen ©eS»rc« Im Dßen, ©amet

fm ©üben, Sffiirwfgnc« im SRorben unb bem Sffialbe »on SBoulogne

Im Sffießen, tn einet SluSbeHnung »on 8 bis 9 Äitometetn »on

Dßen nadj Sffießen unb 4 Äitometetn oon SRotben nadj ©üben.

©aS Settain witb »on SRotb«Dßen nadj ©üt«2öeßcn »on ber

Slane burdjßoffen, beren Ufer »on ßeflen £öHcn eingefaßt ßnb.

©leidj nadj SageSanbrudj trat bie ©ioißon SBettecourt, »on nun
ab unter bem SBefeHl beS ©eneralS ©ufdjarb, »on ©cSorcS an,

um Itjre ©teüungen fn unb um Ducßrecquc« einjuncHmcn. ©fe
©f»fßon Sccointe fammelte ßdj tn bem SKarftffecfe n ©amer unb

beffen Sugängen, trat Jebodj erß jwei ©tunten fpäter an. ©ie
au« bem Slane»SHal aufßefgcnben $öHen bilbeten auf beiben

Ufetn SBIateau«, »on benett au« ßdj kfe Slrtitterie Hefdjoß. 3n
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nicht fehlte, dafür sorgte Herr Hauptmann Attenhofer, der ein

launiges Gedicht über die schweizerische Erpcdition nach Bulgarien

zum Bcsten gab. Allcr weitcrn trefflichen Toaste zu gedenken,

gebricht uns an Raum, wir schließen daher unsere Berichterstats

tung mit demjenigen dcS Henn Oberst Bindschädler, der nicht

mtt Unrecht daran erinnerte, daß das beste OssizicrScorxS nichts

ausrichten könne, wenn ihm nicht gut geschulte Unterofsiziere und

Solraten zur Seite stehen. Nun wurde cS allmälig leer im

Saale, die Gesellschaft löste sich in kleinere Gruppen auf, die

ln verschiedenen Lokalen der Stadt ihrerseits die Feier bis zu

späteren Stunden fortsetzten und cdler Kameradschaft pflegten.

Luzern. (Auflösung dcr Offiziersgesellschaft
Hochdorf und Thätigkeit des Wehrvereins.) Corr.

Im Oktober 1874 wurde die Gesellschaft von den Ofsizieren deê

MilltärkreiseS Hochdorf gegründet. Präsident war Major Höllschi
»on Altwis, ein eifriger Militär. Je am l. und 3. Sonntag
jede« Monats »on Oktober bi« Mai fand eine Zusammenkunft
und Besprechung statt. Die Vorträge betrafen: Armeeorganisation,

Soldaten-, Compagnie» und BataillonSschule, Wachtdicnst.

Feldbefestigung, Mtlttärstrafrecht, Kartenlesen, Taktik u. A. Der
größte Thetl der Vorträge wurde vom Präsidenten gehalten. Der
Besuch der Versammlungen war befriedigend, gewöhnlich '/z der

Mitglieder.
Am 8. December versammelten sich die Ofsiziere wieder zur

Rechnungsablage und Vvrstandswahl. Da fand sich etn Mitglied
veranlaßt Reklamattvnen wegen dienstlichen Angelegenheiten zn
erhebe». Dieses gab Veranlassung zu einem ConsM, in Folge
dessen erklärten; einige der thätigsten Mitglieder ihren Austritt.
— Am 17. d. Ml«, versammelte sich die Gesellschaft noch etn»

mal, um thre Auflösung zu beschließen. Dcch neues Leben sproßt

au« den Ruinen. Am gleichen Tag »ersammelte sich der

Wehrverein, welcher im Winter mehrere Besprechungen, tm Sommer
mehrere praktische Uebungen hätt.

Dieser Verein engagirt eifrig arbeitsluftige Mitglieder z Schädliche

(Faule und Streitsüchtige) werden mit */s Stimmen aus

dem Verein ausgeschlossen, waS schvn oft vorkam und sehr gut
ist. Es herrscht in Folge dessen strenge Ordnung und diese

führt zu günstige» Resultaten.

Ausland.
Frankreich. (Die Manöver de« 1. Armee-Corps

tm Herbst 1876.) Unter dem letzten Kaiserreich hatte sich

die französische Nation durch die Erfolge threr -zravàs srrrrss
in Afrika, Mexiko, in der Krim und in Italien gegen ihr nicht

gewachsene Gegner über deren Werth so getäuscht, daß sie auf

ihren Lorbeeren ausruhte. DaS Bewußtsein der Ueberlegenheit

machte die Franzosen blind für die Fortschritte anderer Armcen,
führte sie zu der totalen Niederlage von 1370 und dem Verlust
ihre« stehenden HeereS mit seinem ganzen Kriegsmaterial. Dank
den unerschöpflichen Hülfsquellen de« Lande« tst Frankreich tm
Stande gewesen, mit unermüdlichem Fleiß tn der Zett von fünf
Jahren etne Armee zu organisiren, neu auszubilden und nach

den neuesten Prinzipien zu bewaffnen, so dqß in diesem Herbst
8 Armee-CorpS, fast auf Kriegsstärke, und 3 Cavalleric-Cvrps
in grvßen Manövern Proben der Schöpfungen dieser Riesenarbeit

ablegen konnten.

Das erste Armee»Corp«, seit 4 Jahren unter dem Befehle de«

General« Clinchant, stationirte tn den Städte» de« Departement«

du Nord und Pa« de Calais. Dies« Corp« vvn 2S,«00 Mann
und mit den Reserven, welche jährlich zu einer vierwöchentlichen

Uebung eingezogen werden, 40,lXX) Mann, wurde am ö. Sep'
tember c. mobil gemacht. Die Reserven der Jahrgänge 1363
und 1869 waren schon drei Tage früher bevrdert mvrden. Mtt
den am besten ausgebildeten und den marschfähigsten Leuten von

hnen kvmplettirte man die 1., 2. und 3. Bataillon« der Linien«

Regimenter bis zur Stärke von 500 Mann und der Rest

bildete die 4. Bataillon«, welchen während der Abwesenheit der

Linientruppen die Ausübung des GarntsondiensteS vblag. Diese

Gelegenheit diente auch gleichzeitig dazu, die schwächeren Reserven

auSjuererzieren. Daê auf diese Art mobil gemachte 1, Corps

erschien zum Manöver mit 8 Llnlen-Jnfantcric-Reglmcntern und

einem Bataillon Jäger zu Fuß — 2d Bataillon« — cincm

Dragoner-Regiment, einem Regiment Jäger zu Pferde, 8 Batterien

Artillerie und etner Abtheilung Pionnière,

Jn der Zeit »om 5. bis 15. Septcmbcr lagen diese Trnppen

in den Dörfern zwischen St. Pol und Montreuil in Kantonnements,

tn welcher Gegend die Bataillons», Rcgimcnts- und Brt-
gade-Ererzieren stattfanden.

Am 16. Septcmbcr hatte der General Vlinchant, aus seinem

Standquartier Lille, sein Hauptquartier zum Beginn der

Feldmanöver nach St. Pol Verlegt. Das Ärrnce-Corps bcstcht ans

zwet Divisionen, unter den Generalen Bellccourt und Lccotnte,

welche gegen einander manövrirte«.

Als General-Idee war angenommen, daß eine in den THZbrn
der Marne und Oise gegen Paris vorrückende Armee die

Eisenbahnen zerstört findet und vermittelst seiner Flotte und der Eisenbahn

»vn Bouligne über Abbeville und Amiens Vcrstärkungcn

heranzuziehen sucht. Während der Blokade »on Dönkirchen »Ird
eine Division in Boulogne ausgeschifft mit der Aufgabe, die

Eisenbahn »ach Abbeville zu gewinnen. Der commandircnde

General der Nord Armce erhält Kenntniß »on der Landung und

entsendet etne Division, um die Absicht des Fundes zu vereiteln.

Auf Grund vorstehender General-Idee sind für die Dtvtsivncn

folgende Special-Ideen ausgegeben worden. Für dcn 1. Tag,
den 16. September. Die Division Bellecourt hat ihre Kantonnements

verlasscn, macht Requisittonen im Thal der Canche. Die
Cavallerie bringt die Nachricht, daß die Division Lecotnte,

zwischen Arras und St. Pvl concentrirt, durch Cavallcrte gedeckt

gegen Boulogne aufgebrochen 1st. 2. Tag, den 17. September.
Die Division Bellccourt will unter' günstigen Verhältnissen ein

Gefecht annehmen, um nach gutem Erfolg ihre Aufgabe zu
erfüllen. Ste geht deshalb auf das rechte Ufcr der Eanche in eine

»orthcilhafte Position auf dem Plateau zwischen der Canche, LyS

und Aa. Die Division Lccointe besetzte die Uebergänge dcr

Ternoise und stcllte ihre Vorposten auf deren rechten Ufer au«.

3. Tag, den 13. September. Die Division Lccotnte greift die

Division Bellecourt tn ihrer Stellung an. Die letztere zieht sich

gezwungen, oder tn Folge der Nachrichten von etner Niederlage

ihre« Corps an dcr Oise, zurück. Die Division Lccointe bezicht

in der Nähe des Schlachtfeldes KantonnementS.

4. Tag, den 19. September. Die Divisivi, Bellccourt setzt

ihren Rückzug fort und nimmt Kantonnements auf der LInte

Samer-Desvre«. Die Division Lccointe »erfolgte sie bis ln die

Linie SouleSqucs-Zoteur-Pareni».
5. Tog, den 20. September. Dte Division Bellecourt

überschreitet die Liane und nimmt auf deren rechten Ufer Aufstellung.
Die Division Lecotnte greift die Stellung an und nimmt
Kantonnements auf der Linie Samer-DeSvreS, währcnd die andere

Division auf dem rechten Ufer der Liane kantonnirt.

6. Tag, den 21. September. Parade auf dem Plateau Wat-
tiöre-Brucquet.

Am Dienstag, den 19-, Abends hatte die Division Bellecourt

das Hauptquartier in DeSvreS, dcr General Lccointe und der

commandircnde General Clinchant da» ihrige In Samer. Der
2V. September war zum EntscheldungSkampf bestimmt. Früh
Morgens traf ein Eisenbahnzug auS Boulogne mtt Zuschauern

ein, darunter eine Anzahl englischer Ofsiziere, welche die Uebungen

der beiden letzte» Tage mit ansehen wollten.

Da« Manöverterrain lag zwischen Deêvrcê im Osten, Samer

Im Süden, Winvignc« tm Norden und dem Walde von Boulogne
im Westen, tn einer Ausdehnung vvn 3 bis 9 Kilvmetern »on

Osten nach Westen und 4 Kilometern vvn Nvrden nach Süden.

Das Terrain wird vvn Nord»Osten nach Süt»Westen von der

Liane durchflössen, deren Ufer von stcilcn Höhcn eingefaßt sind.

Gleich nach Tagesanbruch trat die Division Bellecourt, vvn nun
ab unter dem Befehl des Generals Guichard, »on Desores an,

um ihre Stellungen in und um OucstrecqucS einzunehmen. Die
Division Lecvinte sammelte sich tn dem Marktflecke n Samer und

dessen Zugängen, trat jedoch erst zwei Stunden später an. Die
aus dem Liane-Thal aufsteigenden Höhen bildeten auf beiden

Ufern Plateaus, vvn denen au« sich die Artillerie beschoß. Jn
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ber SRäHe »on ©cSOteS entfpann fidj ein ^cftfger Slrt(üerle=Äampf.
Sluf balbem Sffiege jwifdjen SffiirwtgneS unb ©amer liegt ber
SBeiler QueßrecqucS in ber Siefe tcs SHalcS ter Slane, tn wel<
ajem tle einjige SBrücfe über ten gluß füljrt, tle ©enerat Secointc,
aus SKangel an SBoittonS, jum Uebergang benüfeen mußte, ©lefe
iütücfe blltete ben ©djlüffel ber SBoßtlon. ©aS SHal ber Slane
iß »on H'cfen ourdjfdjnfiten unb eidjt mit SBäumen beftanben.
©aS n»ttjla«t jwlfdjcn ©amer unb DueßrecqueS tft jiemlidj be«

tedt. ©leldj jenfeits ter SBrücfe fteigt etne iöerglebne in efner
SluStcHnung »on einem halben Äilometer ßeil ju einem SBIateau
auf, weldjes größten SHetlS aus gepflügten gelbem befteHt. Stuf
beut Hödjllcn SBunttc, btdjt an ter Sißere beS Sffialtes »on SSou«

logne, liegt ter fleine Sfficilcr Hnrteoent, unb jwtfdjcn Sffiterre

aur bois, ©amer unb DueßrecqueS baS SfSlateau »on Sa SBaline.
Um 7 Utjt befefeten ble 3nfantetle»!Botpoßen tlt äußeten Sffiege

eines breiten ©üttels mitten burdj baS SIRanö»er«Serratn »on
©amer nadj SBlrwtgncS, weldjer burdj ©troHwlepen bejeidjnet
war. Um 8 UHr begannen ble @a»allcric«©cHleid)patroulUen ber
©iotßon ©uldjaro nadj ten 3ägcrn ju SBfctbe ber ©lolßon Sc«

cointe auSjufpäHen. 4 '-Batterien unb taS 73. Sinien.SRegiment,
weldje eine Slufßeüung in jwei Steffen oberHalb DueßrecqueS
inne Halten, befamen um 9 UHr ben «BefeHl jum Slngriff. ©le
SlttUcrte placittc ftdj auf efne H°b« gelegene ©teüe, »on bet
ßc ten Sffieg »on ©amer nad) SBoulogne unb benjenlgen »cn
©amer naaj DueßrecqueS, wo biefer bte ©bene Sa Sffiatfne fcHnei«
bet, beßretdjen tonnte, ©a« 73. 8tnlen«SRegtment übcrfdjrttt bie
iürücfe unb befefet e ble SBaumHecfen jenfeits berfelben, unterftüfet
»on tem »om vedjlcn glügel ter ©lolßon ©ulcbatb »orgejogenen
110. SlnUn.SRcgiment. ©egen 10 UHr eröffnete tie Slrtitterie
teS Unten ©uldjato'jdjen glüaels fn ter ©egent »on ©tS»reS
tt)t geuer gegen ben redjten glügel ber anteten ©Ioißon. Hiet
ßano ter Äampf lange Seit unentfdjteten, b(8 bie ©ioifton
©utdjatb anßng, ßdj langfam jurücfjujieHen. gaß glctcHjeitlg
naHm eine SBatterie oer Slrtiüerie Seeointe'« bei SeligneS, an ter
©iraße »on ©amer nadj SBoulogne, taS geuer gegen bfe fefne«
lidje Slrtiüerie oberHalb DueßrecqueS, efnen Äilometer »orwärts
Huitcscnt, auf. ®eneraljlaoe«Dffijtcre ßogen tjtn uno Her unb
eine tjalbe ©tunte fpäter Halte ßdj neben tem Slrtlücritfampf
audj etn Heftiges Jnfanterie.®tfedjt engagfrt. Um 11 UHr war
ter Äampf auf ber ganjen Stnle entbrannt, am ftärfften wütbete
er tm ©runte in ber SRäHe tet SBrücfe. ©ine Sattetle Hatte
fid) auf ber HÖH« ber DueßrecqueS«!Berge aufgefteüt uno befdjoß
tte oHne ©eunt ungeeeeft tle ©bene Sa Sffiatlne übcrfdjrcitenfce
Snfantetie. Sn ber Sffiirfltdjfclt würte ßc eine arge SBerHecTung

angeridjtet Haben unter ter unootßdjtfgen Sruppe. ©le ©lolßon
Sccointe blieb im ßelen 'üorbrlngen. Um 12 UHr erflärte ber
Unpartcitfdje bie iörücfe für genommen unt ließ taS geuer ein«

ßeüen. ©aS 73. SRegiment jog ftdj auf blc QueßrecqucS-Hötjen
jurücf unb naljm bort Hinter ben Heden eine neue Slufftellung,
iöalb nad) ter ©innaHme ber SBrüife berltt ter commanbttente
©enerat ©lindjant mtt feinem ©tabe bie Sinien. Sffio er erfdjicn,
»:iree auf beiten Seiten „©topfen unb ®e»eHr ab!" geblafen.
©te ©tHolung war ten Seuten redjt nötHig, bie wäHrenl beS

ganjen ®efedjteS ba« ®epäcf mit Äodjricfdjlrrcn, SKänteln unb
Seilen getragen Hatten, ©er Sag war fetjr warm, wenn audj
eine ©eebrlfe etwas ©tfrifdjung bradjte. Sludj auf bem äußer»
ßcn glügel bei ©cSorcS tturte fefet baS ®efed)t burdj ten SRücf«

}i;g ber ©Ioifton ©uidjarb abgebrodjen. Um 1 UHr ßct ber lefete
Äai.oncufdjuß. ©te Siuppen marfdjirten in iHre ÄantonncmcntS.

Ueber ble nadj ber ©ispofitfon für ben nädjßen Sag feßge»

fifete SBarabe »erbreiteten ßdj ©erüdjte ter UngewißHelt, forooHl
ob biefelbe überHaupt im ganjen ©orpS ßattßnben wütbe, wie
and) über ten taju beßimmten Sßtafe. SBon einer Seite wurte
taS SBIateau »on Huttcvcnt, »on ber anberen basjenige jwifdjen
Sa Sffiatlne unb SBrucquct als ber ridjtige Drt bejeidjnet. Hurte»
»ent unt Sa Sffiatine ßnt 4 Aitometet oon elnantcr entfernt unt
turd) baS £Hat ber Stane getrennt, in ber SKitte liegt baS ©orf
DueßrecqueS. ©iefe ©erüdjte Halten aüerbingS iHren @runb.
3n ben erften 14 Sagen ber Uebung Hatte e« (mmerwäHrcnt ge«

regnet, fo baß ter «Boten fetjt aufgewcldjt, einige Sffiege »on ber
attiUette grunbloS jerfabren unt ble Sruppen fetjr angegriffen
waten. ©aS gute Sffietter ter tefeten Sage beftimmte febodj ben
OJencrat ©lindjant jur SIHjaltung ter SBarate, aber mit ter
aHobißfalion, baß blefelbe für iebe ©lolßon efnjetn, in ber SRäHe

ibrer ÄantonncmcntS, ßatlßntcn (olle, um auf biefe Slrt bie

Sruppen, benen in ten nädjften Sagen ber SRücfmarfd) in bie

©arnifonen bcoorftanb, nidjt unnötbig ju fatigulren. ©te ©t«
»ißon ©uidjarb ßanb um 11 UHr mit ©cweHr bei guß auf ber
©bene »or Hnrteoent in ter Slufftellung. SBünfiltd) um ll1/» UHr
»erfüntete ein Äanoncnfdjuß ble Slnnäberung beS commanblrenben
©eneralS, ber mit tem ©tabe tcs Hauptquartiers auf ber Hebe
»on DueßrecqueS ßdjtbar würbe. Swct berittene ©enbarmen
Hielten de SBege frei.

SRadjtem bet ©enetal bie ftront abgeritten war, fanb ber
SBorbeimarfdj ßatt. Suerß tle Snfantetie, baS 33., 73., 8. unb
110. SlnlensSRegiment, In ©ompagnlefront, barauf folgten jmei
SBatterien beS 5. unt jwet beS 7. StrtlUetioSReglmentS, bann baS

5. ©ragoner=SReglment unb ein ©etadjement SBionnlere madjte
ben SBefcbluß. ©In Äanoncnfdjuß bejeidjnete ben Slufbrudj beS

commantirenben ©eneralS mit feinem ©tabe, ber nun buraj tie
SBegleltung teS ©rabeS »om ©eneral ©uidjarb, burdj einige
franjöfifdje uttb englifdje Ferren unb ©amen ju Sßferbe »crmeHrt
würbe, weldje fidj bem SRitte nadj ber ©bene »on fia Sffiatlne,
bei Slufftcttung ber ©lolßon Sccointe, anfdjloffen. Sludj tjier '»er»
füntete ein Äanoncnfdjuß tle SlnnäHerung teS ©eneralS. ©ie
SRidjtung war eben nodj einmal aufgenommen worben, als ber
©eneral audj fajon bem redjten glügel ter In jwei Sreffen auf»
gefteltten ©lolßon jugalopplrte. Sm erften Sreffen ftanb baS
25. SBataiüon 3äger ju guß auf bem redjten glügel, bann folgte
baS 43. unt 127. Sin(en«3nfanterie=SRegiment. ©aS jwefte Sreffen,
mft 400 SKctern Slbftanb »om erften, bfltcte taS 1. unt 84.
Slnfen»3nfantetfe»SRcgfment tm ©entrum, auf tem redjten glügel
jwef SBatterien teS 15. unt jwei teS 27. SlrttttetlcSReglment«
unt auf tem linfen glügel taS 18. SRegiment 3äger ju SBferbe.

©aS Slbreitcn ter gront naHm eine Halbe ©tunte In Slnfprudj.
©lefe Seit ermöalidjte ben fdjautußfgen Sufdjaucrn ju guß, nadj
Surftcflegung beS SfficgeS »on Hurteoent bts Sa Sffiatlne, aud) ben
Slnblicf ber jweiten SBarate genteßen ju fönnen. ©ie ©enbar*
men, »on einigen 3ägern ju SBfctbe unterftüfet, Hatten rcldjlldje
Slrbeit, um bos neuatertge SBubllfum in ter geHörigen ©nttet»
nung ju erHalten. ©ic SKenge ift in ber ganjen Sffielt gleidj,
3'ber glaubt, wenn er einige ©djritte näHer fteHt, audj um fo
»iet meHr feHen ju fönnen. SRadjbem ber commanblrenbe ©enerat
feine Slufftellung mit ben fremben ©äften gewägt Hatte, ßeüte
ßdj ber ©eneral Seeointe mit bem ©iolßonSftabe ibm gegenüber
auf. SRadj bem SBorbeimarfdj ber 3nfanterle madjte bie SlrtiUcrle
unb ba« SRegiment 3äger ju SBferbe ben SBarabemarfdj im ©alopp;
audj bei tiefer ©ioißon, wie bei ber »origen, nabm taS ©eßllten
35 SKlnuten fn Slnfprudj. ©aS SorpS Hatte fm ©anjen 16,000
SKann auf tem Sßlafee. ©ie Slrtiüerie bejeidjnete burd) einen

©alutldjuß baS ©nbe ber H'rbftübungen tcs 1. 2ttmee>©otpS.
©ic Sruppen traten ben SRücfmarfdj fn ttjre refpectloen ©arni»
fönen an unb bfe SRefer»en würben entlaffen.

(©• H.'3)
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der Nähe von DcSvreS entspann sich ein heftiger Arlillerie-Kampf.
«uf balbem Wege zwischen WirwtgneS und Samer liegt der
Weiler QucstrecqricS tn dcr Tiefe de« Thales der Liane, tn wel<
chem die einzige Brücke über den Fluß führt, die General Lecotnte,
aus Mangel an Pontons, zum Uebcrgang benutzen mußte. Dtesc
Brücke bildete den Schlüssel der Position. DaS Thal der Ltone
tst «on Hecken durchschnitten und dicht mit Bäumen bestanden.
Das Hochland zwischen Samer und Questrecques tst ziemlich
bedeckt. Gleich jenseits der Brücke steigt etne Berglehne tn einer
Ausdehnung von einem halben Kilometcr stcil zu einem Plateau
auf, welche« größten Theils aus gepflügten Feldern besteht. Auf
dem höchstcn Punktc, dtcht an der Lisière de« Walde« von
Boulogne, liegt dcr kleine Wctier Hurtevent, und zwischen Wierre
aur boi«, Samer und Questrecque« das Platcau »vn La Wattnc.

Um 7 Uhr besetzten dte Infanterie-Vorposten dte äußeren Wege
eines breiten Gürtels mitten durch da« Manöver-Terrain »on
Samer nach WirrvtgniS, wclchcr durch Strohwiepen dezeichnet
war. Um 8 Uhr begannen dte Cavallcric-Schletchpatroutllen der
Division Guicharv nach den Jägern zu Pferde der Division Le-
cvtntc auszuspähen. 4 Ballerten und das 73. Ltnten.Regiment,
welche eine Aufstellung tn zwet Treffen oberhalb Questrecque«
inne hatten, bekamen um 9 Uhr den Befehl zum Angriff. Die
Ä tttlerte placirtc sich auf etn« höher gcleg'ne Stelle, »on der
sie den Weg vvn Samer nach Boulogne und denjenigen von
Samer nach Questrecque«, wo dieser die Ebene La Waline schneidet,

bestreichen konnte. Da« 73. Ltoien-Regiment überschritt dte
«rucke und besetzte dte Bournhecken jenseit« derselben, unterstützt
von dem vom rechten Flügel der Division Gutckard vorgezogenen
1l0. Linten Regimcnt. Gegen 10 Uhr eröffnete die Arttllerte
de« linken Grrtchard'schen Flügel« in der Gegend »on DeSvreS
thr Feuer gegen d,n rechten Flügel der anderen Division. Hier
stano der Kampf lange Zeit unentschieden, bis die Division
Guichard ansing, sich langsam zurückzuziehen. Fast gleichzeitig
»ahm cine Batterie der Artillerie Lecotnie'S bet ZellgneS, an der
Siraße von Samer nach Boulogne, das Fcuer gcgcn die fetnd»
tiche Artillerie oberhalb OucstrccqucS, einen Kilometer vorwärts
Hnrtevlnt, auf. Gcneralstavs-Oistziere flogen hin und hcr und
cine halbe Stunde später halte sich neben dem Artillcriekamps
auch et» heftiges ^nfanteric»Grfecht engagirt. Um 11 Uhr war
der Kamps auf der ganzen Linie entbrannt, am stärksten wütbete
er tm Grunde i» der Nähe der Brücke. Eine Batterie halte
sich auf der HSHe dcr Questr<cqucS»Berge aufgestellt und beschoß
die ohne Grund ungedeckt die Ebene i!a Watine überschreitende
Infanterie. Jn der Wirklichkeit würde sie eine arge Verheerung
angerichtet haben untcr dcr unvorsichligen Truvpe. Dte Division
Lecotnte blicb im steten Vordringen. Um 12 Uhr erklärte der
Unparteiische die Brücke sür genommen und ließ doS Feuer
einstellen. Da« 73. Regiment zog sich auf die QuestrecqucS-Höhen
zurück und nahm dort hinter den Hecken etne neue Aufstellung.
Bald nach vcr Einnahme der Brücke beritt dcr commandtrende
General Cltnchant mit seinem Stabe die Linien. Wo er erschien,
W irde auf beiden Seiten „Stopfen und Gewehr ab!" geblasrn.
Die Erholung war den Leuten recht nöthig, dic mährend des

ganzen Gefechtes das Gepäck mit Kochaeschtrrcn, Mäntcln und
Zettl» gctragcn hatte». Der Tag mar sehr warm, wen» auch
eine Sccbrtsc etwa« Erfrischung brachte. Auch auf dem äußer»
ftcn Flügel bei DeêvreS wurde jetzt da« Gefecht durch den Rück»

zug der Division Guichard abgebrochen. Um 1 Uhr fiel der letzt«
Ka, oneuschuß. Die Tiupxcn marschirten in ihre KantonnementS.

Ueber dte nach der Disposition sür dcn nächsten Tag festge»

srtzie Parade verbreiteten sich Gerüchte dcr Ungewißheit, sowohl
ob dieselbe überhauvt im ganzen Corps stattfinden würde, wie
auch über de» dazu bestimmten Platz. Von etner Sette wurde
das Plateau »on Hurtevent, von dcr anderen dasjenige zwischen
La Wattne und Brucquet als dcr richtige Ort bezeichnet. Hurte»
»eni und La Waline sind 4 Kilometer Vvn einander entfernt und
durch das Thal der Liane getrennt, in der Mitte liegt daS Dorf
Questrecques. Diefe Gerüchte hatten allerdings ihren Grund.
Jn den ersten 14 Tagen dcr Uebung hatte e« immcrwährend ge-
rcanct, so daß dcr Boden schr aufgemetcht, einige Wege »on der
Artillerie grundlos zerfahren und die Truppen schr angegriffen
waren. Das gute Wetter der letzten Tage bestimmte jedoch den
General Cttnchant zur Abhaltung der Parade, aber mit der
Modifikation, daß dieselbe sür jede Division einzeln, in der Nähe
ibrer KantonnementS, stattfinden tolle, um auf diese Art die
Truppen, dcnen in dcn nächsten Tagen der Rückmarsch in die
Garnisonen bevorstand, ntcht unnöthig zu faltguiren. Dte Dt»
vision Guichard stand um 11 Uhr mit Gewehr bet Fuß auf der
Ebene vor Hurtcvcnt tn der Aufstellung. Pünktlich um 11'/, Uhr
vcrkündcie ein Kanonenschuß die Annäherung deê commandirenden
GcncralS, der mit dem Stabe des Hauptquartiers auf der Höhe
»on Questrecques sichtbar wurde. Zwet berittene Gendarmen
hielten eie Wege frei.

Nachdem der General die Front abgeritten war, fand der
Vorbeimarsch statt. Zuerst dte Infanterie, daS 33.. 73., 8. und
110. Ltnien-Regtrnent, tn Comvagniefront, darauf folgten zwei
Batterien deS S. und zwet de« 7. Artillerie-RegimcntS, dann da«

5. Dragoner-Regiment und ein Détachement Pionnière machte
den Beschluß. Ein Kanonenschuß bezeichnete den Aufbruch des
commandirenden GcncralS mit scincm Stabe, der nun durch die

Begleitung des Srabe« vom General Gulchard, durch eintge
ftanzösische und englische Herren und Damen zu Pferde rermehrt
wurdc, welch« sich dem Ritte nach der Ebene »on La Wattne,
der Aufstellung der Division Lccointc, anschlcsscn. Auch hicr vcr»
kündete etn Kanonenschuß dte Annäherung des General«. Die
Richtung war eben nvch einmal aufgenommen worden, al« der
General auch schon dem rechten Flügel der tn zwei Treffen auf»
gestclltcn Dtvtsivn zugaloxpirte. Im ersten Treffen stand da«
25. Bataillon Jäger zu Fuß auf dem rechten Flügel, dann folgte
da« 43. und 127. Linten»Jnfanterie°Regtmcr,I. Da« zweite Treffen,
mtt 400 Metern Abstand vvm ersten, bildete da« 1. und 84.
Linien-Jnfantcric-Regiment tm Centrum, auf dcm rcchtcn Flügel
zwei Batterien de« Id. und zwet de« 27. Artillerie-Regiment«
»nd auf dem linken Flügel da« 18. Regiment Jäger zu Pferde.
Da« Abreiten der Front nahm etne halbe Stunde tn Anspruch.
Diese Zett ermöglichte den schaulustige» Zuschauern zu Fuß, nach

Zurücklegung dcê Wcgc« von Hurtevent bts La Wattne, auch den
Anblick der zweiten Parade genießen zu können. Dte Gendarmen,

von einige» Jägern zu Pferde unterstützt, hatten reichlich«
Arbeit, um das »euaiertge Publikum in der gehörigen Entier»
nung zu erhalten. Die Menge ist tn dcr ganzen Welt glcich,
Jeder glaubt, wenn er einige Schritte näher stcht, auch um so

viel mehr sehen zu könne». Nachdem der commandircnde General
seine Aufstellung mit den fremden Gästen gewählt hatte, stellte
stch der General Lecotnte mit dem Divisionsstabe ihm gegenüber
auf. Nach dem Vorbeimarsch der Infanterie machte die Artillerie
und das Rcgiment Jäger zu Pferde den Parademarsch im Galopp;
auch bei dieser Division, wie bei der vorigen, nahm das Dcfiltren
35 Minuten in Anspruch. Das Corps hatte tm Ganzen 16,000
Mann auf dem Platze. Die Arttllerte bezeichnet« durch einen

Saiutichuß da« Ende der Herbstübungen de« 1. Armee-Corps.
Die Truppen traten den Rückmarsch tn thre respective» Garni»
sonen an und die Reserven wurden entlassen.
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